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1.1. „„SpektakulSpektakuläärere““AussagenAussagen
in Ergebnis statistischerin Ergebnis statistischer
UntersuchungenUntersuchungen
In einer Zeitspanne von 10 Jahren konnten 713 tIn einer Zeitspanne von 10 Jahren konnten 713 töödlichedliche
StromunfStromunfäälle ermittelt werden, einschlielle ermittelt werden, einschließßlich Suizide.lich Suizide.
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GeschlechterverteilungGeschlechterverteilung
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Geschlechterverteilung in den Bundesländern
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SpektakulSpektakuläär sind Badunfr sind Badunfäälle und Suizidelle und Suizide

 ElektrogerElektrogerääte, die man in der Badewanne findet sindte, die man in der Badewanne findet sind
unterschiedlicher Art: Rasierapparate, Bunterschiedlicher Art: Rasierapparate, Büügeleisen, Lampen,geleisen, Lampen,
einfache Stromkabeleinfache Stromkabel

 diedie üüberwiegende Mehrzahl sind Haartrockner, so von 49 Fberwiegende Mehrzahl sind Haartrockner, so von 49 Fäällenllen
3131

 bei den Suiziden sind sie 2/3 mal vertretenbei den Suiziden sind sie 2/3 mal vertreten

Badunfälle:



Suizide:
Spektakulär erscheint außerdem das Verhältnis Unfall zu Suizid!
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Altersverteilung der 247 Suizide:Altersverteilung der 247 Suizide:

11- 25 Jahre 13 Suizide

25- 35 Jahre 29 Suizide

35- 45 Jahre 42 Suizide

45- 55 Jahre 40 Suizide

55- 65 Jahre 50 Suizide

65- 75 Jahre 30 Suizide

über 75 Jahre 43 Suizide



Berlin als SchwerpunktBerlin als Schwerpunkt

 67% von 234 Fällen sind Suizide - das sind 157 Fälle
 davon sind 65 % weibliche Personen
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Trendentwicklung gesamtTrendentwicklung gesamt
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2.2. „„SpektakulSpektakuläärere““UnfallUnfall-- undund
SuizidbeispieleSuizidbeispiele



Abenteuerlust fAbenteuerlust füührt zum Todhrt zum Tod
eines 13jeines 13jäährigen Jungenhrigen Jungen
Ort: Trafostation (gekapselt) in einem Tagebau in der

Lausitz

Zustand: ordnungsgemäß verschlossen

Warnschilder vorhanden etc.

Unfallhergang: Junge kletterte auf das Dach und öffnete
gewaltsam eine Luke

Er gelangte mit Kopf und Oberkörper in den
Innenraum

Berührung mit der 6 -kV- Sammelschiene

Strommarken an linker Gesichtseite und Oberarm

Verbrennungen I. bis IV. Grades













Elektromonteur verursachtElektromonteur verursacht
den Tod seiner Tochterden Tod seiner Tochter

 Badewasser wurde seit lBadewasser wurde seit läängerer Zeit mit Hilfe einesngerer Zeit mit Hilfe eines selbstselbst--
gebasteltengebastelten GerGeräätes beheizttes beheizt

 „„blankeblanke““LeitungsendenLeitungsenden zum Anschluss an die Steckdosezum Anschluss an die Steckdose --
Stecker wurde vom Anschlusskabel entfernt, da er wegenStecker wurde vom Anschlusskabel entfernt, da er wegen
thermischerthermischer ÜÜberlastung bereits in der Steckdoseberlastung bereits in der Steckdose festgebranntfestgebrannt
warwar

 Nach Inbetriebnahme lNach Inbetriebnahme lööste die Hauptsicherung aus, wurde aberste die Hauptsicherung aus, wurde aber
sofort ohne Ursachenprsofort ohne Ursachenprüüfung wieder eingeschaltetfung wieder eingeschaltet

 11j11jäährige Tochter prhrige Tochter prüüfte die Temperatur des Badewassers, wiefte die Temperatur des Badewassers, wie
schonschon ööfter vorher. Diesmal jedoch berfter vorher. Diesmal jedoch berüührte sie gleichzeitig diehrte sie gleichzeitig die
Mischbatterie, welche Nullpotential fMischbatterie, welche Nullpotential füührte. Es kam zumhrte. Es kam zum
Stromfluss vom BadewasserStromfluss vom Badewasser üüber beide Arme zurber beide Arme zur
Mischbatterie.Mischbatterie.



Selbstgebautes Gerät zum Erwärmen des Badewassers



festgebrannter Stecker



RasenmRasenmäähen endet then endet töödlichdlich

Ort: Garten am Wohnhaus

Ortsverhältnisse: mit Wasser besprengter Rasen

Geschädigte ohne Fußbekleidung

desolate Elektroinstallation

Unfallhergang: Anschlusskabel vom Rasenmäher gelöst
durch ziehen am Kabel

Kabelenden in die Hand gezogen…









MMäädchen stdchen stüürzt nach Stromschlagrzt nach Stromschlag
von 110von 110 -- kVkV -- MastMast

 Ein 16Ein 16--jjäähriges Mhriges Määdchen klettert im angetrunkenen Zustand auf einendchen klettert im angetrunkenen Zustand auf einen
1010--kVkV--Hochspannungsmast. Als sie sich der Mastspitze nHochspannungsmast. Als sie sich der Mastspitze näähert kommthert kommt
es zum Spannungses zum Spannungsüüberschlag. Sie stberschlag. Sie stüürzt herunter und verstirbt kurzerzt herunter und verstirbt kurze
Zeit spZeit spääter an ihren Verletzungen.ter an ihren Verletzungen.

 Bei der Sektion der Verstorbenen wurden typische Strommarken anBei der Sektion der Verstorbenen wurden typische Strommarken an
beiden Hbeiden Häänden und an der rechten Schulter gefunden.nden und an der rechten Schulter gefunden.



Strommarke an der rechten Schulter



deutliche Strommarken an
beiden Händen





„„WurfankerWurfanker““üüber 20ber 20 -- kVkV --
Hochspannungsleitung fHochspannungsleitung füührthrt
zum Tod eines Spaziergzum Tod eines Spaziergäängersngers

Ortsbeschreibung: Von einer 20-kV- Leitung hing ein
Kupferdraht mit Bleigewicht beschwert
ca. 1m oberhalb des Erdbodens -
verbunden mit einer Drahtrolle am Boden

Spaziergänger (Familie) kamen damit in
Berührung!

Folgen: tödliche Verletzung der männlichen Person

verletzte weibliche Person (Strommarken)









TTöödlicher Unfall aufdlicher Unfall auf EigenheimEigenheim--
baustellebaustelle

Ortsverhältnisse: Zinkbadewanne zum Reinigen von
Maurerwerkzeug, daneben Kabeltrommel
zur Verwendung in trockenen Räumen

Installation: nicht fachgerechte Kürzung des Kabels
(Leiterenden nicht verzinnt, nicht mit
Aderendhülsen versehen und mechanische
Beschädigungen mit Isolierband umwickelt)

loser Kontaktanschluss der Phase im
Stecker

Unfallhergang: Stecker aus Kabeltrommel gezogen, dabei auf
Wannenrand gestützt









Suizid durch fachkundigeSuizid durch fachkundige
ManipulationManipulation







Suizid in der Badewanne











3. Zusammenfassende Aussagen3. Zusammenfassende Aussagen

 Selten war nur ein Umstand Ursache fSelten war nur ein Umstand Ursache füür den tr den töödlichen Ausgangdlichen Ausgang
eines Elektrounfalls.eines Elektrounfalls.

 Den grDen größößten Anteil im Vergleich der Unfallorte nahm derten Anteil im Vergleich der Unfallorte nahm der
Bereich der Privathaushalte, insbesondere Badezimmer, ein.Bereich der Privathaushalte, insbesondere Badezimmer, ein.
Die dabei verunglDie dabei verunglüückten Personen waren in der Mehrzahlckten Personen waren in der Mehrzahl
Frauen.Frauen.

 Die Fehlbenutzung von ElektrogerDie Fehlbenutzung von Elektrogerääten (Haartrockner) ften (Haartrockner) füührtehrte
hhääufig zum Tode.ufig zum Tode.

 Die Verunfallten sind in der Mehrzahl Laien.Die Verunfallten sind in der Mehrzahl Laien.

 Der Verunfallte ist meist auch Verursacher des Unfall.Der Verunfallte ist meist auch Verursacher des Unfall.



 TTöödliche Elektrounfdliche Elektrounfäälle im Gewerbebereich sind meist nicht auflle im Gewerbebereich sind meist nicht auf
mangelhafte Schutzeinrichtungen oder ungenmangelhafte Schutzeinrichtungen oder ungenüügendegende
Sicherheitsvorschriften, sondern auf menschlichesSicherheitsvorschriften, sondern auf menschliches
Fehlverhalten zurFehlverhalten zurüückzufckzufüühren.hren.

 SachverstSachverstäändigengutachten sind von sehr unterschiedlicherndigengutachten sind von sehr unterschiedlicher
QualitQualitäätt

 Angaben der statistischenAngaben der statistischen ÄÄmter sind nicht eindeutig und nichtmter sind nicht eindeutig und nicht
einheitlicheinheitlich

 Presseinformation sind hPresseinformation sind hääufig nurufig nur „„spektakulspektakuläärr““, d.h. nicht, d.h. nicht
sachlich und somit dem Leser nicht hilfreichsachlich und somit dem Leser nicht hilfreich



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !


